

Stadträtin Ruth Genner (links) und VPOD-Präsidentin Katharina Prelicz-Huber (rechts) wirken bei der Pflanzaktion mit. Der Gleichstellungsbaum ist allen Kämpfer/innen für die Gleichstellung in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft gewidmet.[image: image2.png]



Zürich hat einen Gleichstellungsbaum

Im Namen der Gewerkschaftsfrauen bedankte sich VPOD-Präsidentin Katharina Prelicz-Huber bei der Stadt Zürich für den Gleichstellungsbaum. Die Pflanzung des Baumes geht auf die Initiative der Zürcher Gewerkschaftsfrauen - insbesondere der Frauen im VPOD - zurück. Stadtpräsidentin Corine Mauch und Stadträtin Ruth Genner wirkten bei der Pflanzung mit.

Mit der heutigen Pflanzung einer Roteiche als Gleichstellungsbaum geht ein Wunsch der Zürcher Gewerkschaftsfrauen in Erfüllung, den sie am 14. Juni 2011, anlässlich des Frauenstreik- und Aktionstages, bei der Stadt Zürich deponierten. Insbesondere freuen sich die Gewerkschafterinnen über den Standort des Gleichstellungsbaumes, den Anny-Klawa-Platz. Anny Klawa-Morf (1894 – 1993) war Arbeiterin und Sozialistin, eine Aktivistin der Arbeiterbewegung. Sie wuchs in äusserst harten Verhältnissen in Zürich auf und kämpfte seit ihrer Jugend für die Rechte der Mädchen und Frauen. 1911 gründete sie in Zürich die erste sozialistische Mädchengruppe, 1922 die sozialdemokratische Organisation der Kinderfreunde Bern, die Roten Falken. 

Der Gleichstellungsbaum ist allen Kämpfer/innen für die Gleichstellung von Frau und Mann in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft gewidmet. VPOD-Präsidentin Katharina Prelicz-Huber wies denn in ihrer Ansprache auch darauf hin, dass bezüglich Gleichstellung in den letzten 40 Jahren zwar sehr viel geschehen ist, wir aber immer noch weit entfernt sind von einer tatsächlichen Gleichstellung von Frau und Mann. Die nach wie vor bestehende Lohndiskriminierung, die Untervertretung der Frauen in Kaderpositionen und in der Politik, die ungleiche Verteilung der bezahlten und unbezahlten Arbeit, die grosse Betroffenheit der Frauen von prekären Arbeitsverhältnissen und Armut – dies alles sind Themen, die den Kampf für die Gleichstellung nach wie vor nötig machen.

Mit Gesang, Alphorn, Posaune und Akkordeon feierten die Anwesenden den Gleichstellungsbaum und wünschten ihm gutes und rasches Gedeihen.
Brigitte Gügler.
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